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Man abonnirt sich bey I. A. Ochs in Bern, und bey "VsO îZas Abonnement snr ?S Z!un»i,eon odor für ei» Vier«
allen Postämtern. » / / teliahr ist in Lern 4 Fr. und auner Bor» postire»

^ ^ ^ Franken.
>

' ^

Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Uster.i.

Mittwoch, den 6 August 1800. Erstes Quartal. Den 17 Thermidor Vlll.

An die Abonnenten.
Da mit dcm St. 78 vas erste Quartal des neuen

Republikaners zu Ende geht, so sind die Adon-
nenten ersucht,' mann ste die Fortsetzung ununterbro-
chen zu erhalten wünschen/ ihr Abonnement für das

2te Quartal mit 4 Fr. in Bern / und Fr. postfrcy
ausser Bern, zu erneuern.

Vollziehnngs-Ausschu ß.

Beschluß vom 1. August.
Der Vollzichungsauschuß, nachdem er hatwahrneh-

men müssen/ daß die bisherigen Verordnungen / zufolge
denen ohne obrigkeitliche Bewilligung keine Lotterien er-

richtet werden dursten/ in gänzliche Vergessenheit gc-

kommen zu ftyn scheinen.

In Betrachtung der nachtheiligen Folgen / welche

die Vervielfältigung der Lotterien für die Moralität
sowohl/ als den Gewerbsfleiß unterm Volke nach steh

ziehen muß:
Nach Anhörung seines Ministers der innern Ange-

legenhei'en,

beschließt:
1. Die Errichtung von Geld- Waaren, oder andern Lot-

terien/ wenn sie nicht ausdrücklich von der Regie-

rung bewilligt sind / ist ohne Ausnahme untersagt.

2. Die Wiederhandelndcn/ die entweder für sich selbst

oder für andere, Pläne zu inländischen Lotterien

herum bieten oder Billets verkaufen würden, sol»

len mir einer Geldstrafe belegt werden, welche

nicht unter 60 und nicht über ic>c> Franken seyn

kann.

z. Im Wiederholungsfalle wird diese Strafe jedes-

mal verdoppelt werden.

4. Der Minister der innern Angelegenheiten ist mit
der Vollziehung dieses Beschlusses, der dcm Drucke
übergeben werden soll, beauftragt.

Folgen die Unterschristen.

Gesezgebung.

Senat, 2. A u g u st.

Fortsetzung.

(Beschlußvon Meyer's v. Ar. Comißionalberichts.)

Die Commißion hat sowohl beym B. Präsidenten
als andern Gliedern des Vollziehungsausschusses über
den Zustand dieser 2 Cantone Erkundigungen eingezo,
gen, wobey derselben die Antwort ist gegeben Worden:
daß nachdem Gen. Massena alle Ausfuhr von Lebens-
Mitteln aus Cisalpinien vcrbotten habe, seye àleich
ein allgemeiner Mangel in denen italienischen Cchcko,

neu eingetreten. Der Regierungscommissär Zfchcckke

sey darauf nach Mailand gesandt worden, undcsstm
ihm gelungen, dieses Verbot von Gen. Massena wie>
der aufzuheben, so daß diese Lebensbedürfnisse nun alle

freye Ausfuhr haben. v

Was das Salz betrifft, so habe der Vollziehungs.
ausfchuß, so lange als diese Gegenden von Venen Kai-
schlichen besezt gewesen, keine Vorsorge treffen können,

und nach Abzug derselben, habe sich ein gänzlicher

Mangel daran befunden, wo seither wegen denen gros-

fen Kriegstransporten nicht so schleunig als gewünscht

genugsam zur Stelle habe gebracht werden können. —>

Dermalen aber sey von allen Seiten her, mit Dring«
lichkeit Zufuhr auf dem Wege.

Da nun der Vollziehungsausfchuß mit so vieler

Thätigkeit beschäftigt ist, diesen zwey Cantonen in
allen ihren Bedürfnissen zu Hilfe zu eilen, so ist ein^
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